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Zürcherische Ehrendoktorinnen
1. Dr. phil. Lydia Leemann

Die Medizinische Fakultät der Universität Zürichhait Fräulein Dr. phil. Lydia Leemann, von Zürich, in Männe-
dorr, in Anerkennung ihrer grossen Verdienste um die Fördefrun» der
Krankenpflegte und um die berufliche und soziale Besserstellung der
Krankenschwestern ehrenhalber die Würde eines Doktors der Medizin
verliehen. Die Ehrenpromotion fand anlässieh einer Feier zum 70. Ge-
hurts tag der Geehrten in der Schweizerischen Pflegerinnenschule in Zürich
statt.JDie Jubilarin stand während 16 Jahren der Pflegerinnenschule seihst
utnd 7 Jahre als Leiterin der Beratungsstelle für Schwestern der Pflege-
rirmenschulc vor.

Der Frauenstimmrechtsverein Zürich und „Die Staatsbürgerin" freu-
en sich, Dr. Lydia Leemann als einer der Urasrigein zu dieser Ehrung und
zu ihrem 70. Geburfcstag am 13. Juni 1955 herzlich Glück wüniscihen
zu dürfen. Könnte unsere Regierung der verdienten Bürgerin zum Ehren-
doktor nicht auch noch das Ehrenstimmrecht verleihen!
2. Julie Dorothea Schinz, Ehrendoktor der Universität Zürich

Die „Neue Zürcher Zeitung" schreibt: „Die Ehrung, die am 122.
Stiftungsfest der Universität Zürich im April 1955 der stadtzürcheri-
sehen Lehrerin Julie Dorothea Schinz mit der Verleihung des
Doctor honoris causa zuteil wurde, ist in weiten Kreisen mit besonderer
Genugtuung und Freude zur Kenntnis genommen worden. Mit seltener
Hingabe und Energie hat sieh diese FraU, neben ihrem Beruf als Erziehe-
rin, der Erforschung der einheimischen Vogelwelt gewidmet, und ganzbesondere Verdienste hat sich Julie Schinz mit der Erhaltung des Neera-
eher Riedes und seiner Vogelwtelt erworben".

Lux Guyer, Architektin, Küsnacht ZH, gestorben
Lux Guyer, die Schöpferin zahlreicher Wohnhaften für die Frauen,

lebt nicht mehr. Ein plötzlicher Tod hat sie hinweggerafft aus einem
Leben voll Tatkraft, voll Energien und Ideen. Mit der SAFFA hatte sie
sich einen Namen gemacht und mit den Kleinwohnungen für alleinste-
fremde Frauen (Beckenhof und Wassierwerkistrasse) eroberte sie sich einen
Platz in den Herzen der berufstätigen Frauen. Auch das Studentinnen-
heim am der Kantstrasse in Zürich ist ihr Werk. Wir Frauen haben des-
halb allen Grund, ihren Hinschied zu bedauern, denn wieviel Schönes
hätte sie uns noch schenken können Sie war auch eine überzeugte Ver-
fechterin der Fnauenrechte. Wir verlieren deshalb mit ihr ein treues
Mitglied, das seit Jahren zu uns gehörte und unsere Bestrehungen stets
tatkräftig unterstützte. Mit ihren Bauten im In- und Ausland, welche
alle durchIlittet sind von Sonne und Licht, aber erinnert sie uns noch
viele Jahre an ihr reiches Wirken. -id.
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